
Samtgemeinde Bruchh.-Vilsen

N i e d e r s c h r i f t

über die 7. Sitzung des Sozialauschusses am 04.02.2008
im/in der

Sitzungssaal des Rathauses in Bruchhausen-Vilsen

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr                                Sitzungsende: 19:25 Uhr

Anwesend:

Vorsitzende/r 
Bernd Garbers 

Stimmberechtigte Mitglieder
Bernd Garbers
Dr. Dr. Wolfgang Griese
Johann König
Heinrich Schröder
Stefan Ullmann
Wilfriede Wienbergen
Willy Immoor als Vertreter für Matthias Hittmeyer
Bernd Schneider als Vertreter für Joachim Dornbusch
Reinhard Thöle als Verteter für Michael Albers

Verwaltung
Cattrin Siemers
Gisela Ravens
Horst Wiesch

Gäste
Wolfgang Heere
Heinrich Klimisch
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Öffentlicher Teil :

Punkt 1:
Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der
Beschlussfähigkeit

Herr Garbers eröffnet die Sitzung und begrüßt die Anwesenden. Er stellt fest, dass der
Sozialauschuss mit Ladung vom 25.01.2008 ordnungsgemäß geladen wurde und beschlussfähig ist.

Punkt 2:
Genehmigung der Niederschrift über die 6. Sitzung vom 19.11.2007  

Die Niederschrift wird ohne Einwände einstimmig genehmigt.

Punkt 3:
00-0075/08
Beteiligung an den Elternbeiträgen für die Kindertagespflege

Frau Siemers erläutert, dass es zwei Formen der Kinderbetreuung gibt, zum einen in den
Kindertagesstätten und zum anderen in der Kindertagespflege. Da die Elternbeiträge in der
Kindertagespflege sehr viel höher sind als die Gebühr in den Kindertagesstätten, ist die Tagespflege
für viele Eltern unattraktiv.
Da auch die Kindergartenplätze nur zu ca. 30 % durch Elternbeiträge gedeckt sind und
dementsprechend durch die Gemeinden mit 70 % der Kosten bezuschusst werden, sollte man auch
die Tagespflege fördern, um deren Attraktivität zu steigern.
Da über das Förderprogramm des Landes „Familien mit Zukunft“ eine Bezuschussung einer
derartigen Förderung der Tagespflege durch die Kommunen erfolgt, hat die Samtgemeinde im
April2007 einen entsprechenden Antrag gestellt, der Ende des Jahres beschieden worden ist.
Da sich zwischenzeitlich die Betreuungssätze für die Tagespflege verändert haben, wird
vorgeschlagen die Bezuschussung auf 1,70 € pro Betreuungsstunde festzulegen, so dass ein
Elternbeitrag i.H.v. 2,00 € pro Stunde verbleibt. Da der Bescheid des Landes erst Ende 2007 erteilt
wurde, sollte die Förderung ab dem 01.01.2008 erfolgen und nicht wie ursprünglich geplant zum
01.08.2007.
Derzeit wird der überwiegende Teil der Tagespflegefälle vom Jugendamt finanziert, so dass die
Anzahl der Selbstzahler sehr gering ist. Es ist noch nicht absehbar wie sich die Zahlen entwickeln,
da jetzt aber die ersten Elterngeldzahlungen auslaufen, ist davon auszugehen, dass die Mütter
zunehmend wieder zu arbeiten beginnen und dementsprechend Tagespflegeplätze in Anspruch
nehmen werden.

Frau Siemers weist darauf hin, dass bereits diesen Monat der neue Förderantrag für den Zeitraum
01.08.2008 bis 31.07.2009 gestellt werden muss.

Auf Anfrage von Herrn Schneider teilt Frau Siemers mit, dass davon auszugehen ist, dass die Zahl
der Selbstzahler durch die Förderung der Elternbeiträge ansteigen wird.

Herr Thöle erläutert, dass die SPD-Fraktion die Förderung grds. mit tragen will, da die Tagespflege
eine sinnvolle Ergänzung zu den Kindertagesstätten ist und damit insgesamt eine bessere
Kinderbetreuung gewährleistet ist. Da die Entwicklung in der Tagespflege noch nicht abzusehen ist,
sollte die Förderung jedoch zunächst nur befristet vorgenommen werden und zwar bis zum Ablauf
des neuen Förderzeitraumes durch das Landesprogramm am 31.07.2009. In dieser Zeit sollte auch
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die Diskussion über die Zuständigkeiten für die Kinderbetreuung geführt werden.

Auch Herr Dr. Dr. Griese ist der Ansicht, dass man die Förderung zunächst zeitlich begrenzen
sollte, da es in der Kindertagespflege noch verschiedene Unsicherheiten gibt. Zum einen ist die
Anzahl der Fälle  und zum anderen die durchschnittlich in Anspruch genommene Betreuungszeit
noch ungewiss, so dass nicht abzusehen ist, welche Kosten auf die Samtgemeinde zukommen
werden.

Herr Heere spricht sich aufgrund der vielen Unwegbarkeiten ebenfalls dafür aus, die Entwicklung
zunächst zu beobachten und die Förderung deshalb zunächst bis zum 31.07.2009 zu begrenzen.

Auch Herr Klimisch befürwortet die zeiliche Begrenzung der Förderung um Erfahrungen zu
sammeln. Außerdem sollte diese Zeit intensiv genutzt werden, um die Zuständigkeitsfrage für die
Kinderbetreuung zu klären. Es kann nicht sein, dass es zu einer Mischfinanzierung zwischen den
Gemeinden und der Samtgemeinde kommt. Insofern muss geklärt werden, wer welche Aufgaben
wahrnimmt und wie die Finanzierung erfolgt.
Die Gemeinde Schwarme hat sich bereits entschieden die Aufgabe auf die Samtgemeinde zu
übertragen.

Auf Hinweis von Herrn Klimisch, teilt Frau Siemers mit, dass die Tagespflegeentgelte auf 3,70 €
pro Stunde angehoben wurden, da diese bisher steuerfrei waren und zum 01.01.2008 die
Steuerpflicht eingeführt werden sollte. Die Steuerpflicht wurde für das Jahr 2008 jedoch kurzfristig
wieder ausgesetzt. Sofern diese zum 01.01.2009 eintritt, ist von einer weiteren Erhöhung der
Tagespflegeentgelte auszugehen.

Herr Schneider hält das Konzept trotz der noch zahlreich bestehenden Unwegbarkeiten für sehr gut,
da die Betreuung in Krippen sehr viel teurer ist und duch die Kombination von Krippen und
Tagespflege ein flexibles Betreuungsangebot vorgehalten wird. Es ist zu betonen, dass die
Samtgemeinde Bruchhausen-Vilsen damit eine sehr kinderfreundliche Gemeinde ist.

Der Sozialausschuss empfiehlt die Elternbeiträge für die Kindertagespflege für den Zeitraum vom
01.01.2008 bis zum 31.07.2009 bei einem Stundensatz i.H.v. 3,70 €  mit einem Betrag i.H.v. max.
1,70 € pro Betreuungsstunde zu fördern. Der Elternbeitrag beträgt mindestens 2,00 € pro
Betreuungsstunde. 
In diesem Zeitraum ist die Zuständigkeitsfrage für die Aufgabe der Kinderbetreuung mit den
Mitgliedsgemeinden zu klären.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Punkt 4:
Mitteilungen der Verwaltung

Es liegen keine Mitteilungen der Verwaltung vor.

Punkt 5:
Anfragen und Anregungen

Es werden keine Anfragen und Anregungen vorgetragen.

Punkt 6:
Einwohnerfragestunde

Seite 3 / 4



Es sind keine Einwohnerinnen und Einwohner anwesend.

Der Aussschussvorsitzende Bernd Garbers bedankt sich bei den Anwesenden und schließt die
Sitzung.

Der Ausschussvorsitzende Der Samtgemeindebürgermeister       Die Protokollführerin
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